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Jesus segnet die Kinder 
Ev. Gedächtniskirche Bad Homburg (1912/13) 

                                                           
1
 Reihenfolge nach bestem Wissen und Gewissen, jedoch ohne Gewähr ï zumal sich auch Aufträge/Arbeiten/Ausführungen 

überschnitten haben, vgl. dazu die Tabelle z.B. bei den Jahren 1904 und 1912/13. 
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Sohn ersetzt Vater 
OSTELSHEIM ς EV. KIRCHE όα!ƴŦŀƴƎ ŘŜǎ нлΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎάς NICHT MEHR VORHANDEN) 
.?. 
 
Die Kirche in Ostelsheim  geht auf das 
10./11. Jahrhundert zurück (Wehrturm). 
1488 wurde das Kirchenschiff angebaut.2 
 
CǸǊ ŘŜƴ /ƘƻǊǊŀǳƳ ǎŎƘǳŦ α!ƴŦŀƴƎ ŘŜǎ нлΦ 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎά Rudolf Yelin d. Ä. 
(wahrscheinlich drei) Glasfenster. Die 
Motive sind nicht bekannt.  1961 ersetzte 
sein Sohn Rudolf diese Fenster durch 
eigene Arbeiten (Kreuzabnahme/ 
Grablegung, Auferstehung, Himmlisches 
Jerusalem).3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
2
 Informationen von der Schrifttafel an der Kirche. 

3
 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Ostelsheim (abg. 22.4.24). Abbildungen der Glasgemälde von Rudolf Yelin d. J. bei Dietz 

(Nr. 70 auf S. [170] und Braun-Dietz (Nr. 110 auf S. 83). ï Außenaufnahmen von mir. 
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Nicht ganz gesichert 
DORNHAN ς EV. STADTKIRCHE / MARIENKIRCHE (UM 1900) 
Maria Magdalena begegnet dem Auferstandenen (?) 
 
In der Stadtkirche von Dornhan, die in ihrer heutigen 
Gestalt auf etwa 1510 bzw. dann 1719 zurückgeht4, hat 
Yelin das Südfenster im Chor gestaltet (Abb. nächste 
Seite) ς wobei seine Urheberschaft als nicht ganz 
gesichert erscheint: 
 

Das Südfenster 
 
Es wurde in der Zeit um 1900 geschaffen. Der 
Entwurf stammt vermutlich von Rudolf Yelin, dem 
Älteren. Ausgeführt wurde er durch die 
Kirchenfenster-Firma Derix in Rottweil, die noch 
heute besteht. Das Fenster zeigt die Begegnung 
von Maria Magdalena mit dem Auferstandenen. 
 
(Johannes 20,11-18: noli me tangere! Rühre mich nicht an!)5 

 
aƛǘ ŘŜǊ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ CƛǊƳŀ α5ŜǊƛȄά ƪǀƴƴǘŜ ŘƛŜ CƛǊƳŀ ²ƛƭƘŜƭƳ ŀǳǎ wƻǘǘǿŜƛƭ ƎŜƳŜƛƴǘ ǎŜƛƴ, die später in 
Derix aufging. 
 

Das in Frage stehende Fenster gehört dabei nicht zu den 
drei Hauptfenstern des Chores, die nämlich um 1950 von 
Wolf-Dieter Kohler (1928-1985; Schüler von Rudolf Yelin 
d. J.) geschaffen wurden.6 Rechts, also nach Süden, 
schließt sich ein weiteres (ungestaltetes) Fenster an; 
dann folgt das vermutlich von Yelin d. Ä. stammende. 

!ƴǎƛŎƘǘ αǾƻƴ ǳƴǘŜƴά ς Yelin ? 
 
 
 
 
 
 

                                                           
4
 Nach https://www.evangelische-kirche-dornhan.de/kirche-und-ihre-einrichtungen/kirche und https://www.evangelische-

kirche-dornhan.de/die-dornhaner-kirche/geschichte-der-kirche (beide abg. 27.6.2024) In den Ausführungen von Breymayer (S. 

18) ist kein Name genannt; es heißt dort, dass es aus dem 19. Jahrhundert stamme, Ăgeschaffen von einem K¿nstler der 

Kirchenfenster-Werkstatt in Rottweil, die noch heute bestehtñ. ï Alle Fotos von der Dornhaner Kirche (innen wie außen) von 

mir; Sandra Gessler (Gemeindebüro) und Pfarrer Christoph Gruber herzlichen Dank für die Unterstützung und die Erlaubnis! 
5
 Nach https://www.evangelische-kirche-dornhan.de/die-dornhaner-kirche/der-chor/die-glasfenster (abg. 27.6.2024). 

6
 Nach Breymayer, S. 14; dort sind sie auch beschrieben (S. 11; 14-17). 
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Die Darstellung in Dornhan ist von der Anordnung der Personen her sozusagen spiegelsymmetrisch zu 
der in Ehningen (später - um 1910, siehe auch unten zu Ehningen). Von der Anordnung abgesehen, gibt 
es auch sonst Ähnlichkeiten, aber auch Unterschiede zwischen den Ausführungen. Vom Stil her ist das 
Dornhaner Fenster durchaus Yelin zuzutrauen ς ǿƻōŜƛ ŀƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎ ¸Ŝƭƛƴ ŀƭǎ αYǸƴǎǘƭŜǊά-Kind seiner Zeit 
nicht immer gut von Zeitgenossen zu unterscheiden ist. 
 
links: gesamtes Fenster ς rechts oben: figürlicher Ausschnitt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

rechts unten: zum Vergleich - Ehningen 
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Von der Kirche ins Museum 
WALDKIRCH - EV. KIRCHE (1900/02 ς GEMÄLDE ς 
NICHT MEHR VORHANDEN) 
Moses 
Kreuzigung 
Paulus 
 
αYǳǊȊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 9ƛƴȊǳƎ ƛƴǎ ƴŜǳŜ IŜƛƳά7, also etwa 
1900, fertigte Yelin drei Tempera-Gemälde für die 
Evangelische Kirche in Waldkirch an, auf Bitten 
des dortigen Pfarrers Kühner. 
 
In einem Flyer der Gemeinde heißt es dazu:8 
 

Die evangelische Kirchengemeinde in Waldkirch entstand mit einer Gemeindeversammlung 
am 1. Januar 1863. Es dauerte dann aber noch 25 Jahre bis am 27. November 1887 die 
evangelische Kirche eingeweiht werden konnte. Sie war in Kreuzform erbaut, der Altar stand 
in einem kurzen Chor. 
Von der gründerzeitlichen Ausstattung ist erhalten: das Chor-Triptychon von Rudolf Yelin aus 
ŘŜƳ WŀƘǊ мфлнΥ ŀǳŦ [ŜƛƴǿŀƴŘ ƎŜƳŀƭǘΣ ŘƛŜ ŘƛǊŜƪǘ ŀǳŦ ŘŜǊ ²ŀƴŘ ōŜŦŜǎǘƛƎǘ ǿŀǊ ώΧϐ 
 
Im Jahr 1934 fand die erste große Umgestaltung der Kirche statt. Die Wände wurden mit 
Holz verkleidet, ebenfalls die Decke, wobei die Balken sichtbar bleiben. Das Triptychon wurde 
von der Wand des Chores abgenommen, und auf Sperrholz aufgezogen, auf die Wand wurde 
ein Fresko der Auferstehung vom Kunstmaler Carl Vokke gemalt. ώΧϐ 
 
Im Jahr 1974 wurde unter der künstlerischen Leitung des Architekten Heinz Dürr die Kirche 
erneut grundlegend umgestaltet. Die Chorapsis wurde geschlossen, Altar und Kanzel wurden 
auf einem neuen Podest dicht bei der Gemeinde positioniert. Die alte Kanzel, der Taufstein, 
sowie das Chor-Triptychon wurden dem Elztalmuseum als Leihgabe überlassen. 

 
α ώΧϐ sowie das Chor-Triptychon wurden dem Elztalmuseum als 
[ŜƛƘƎŀōŜ ǸōŜǊƭŀǎǎŜƴά ƘŀōŜ ƛŎƘ ŀǳŦ Řŀǎ ²ŜǊƪ ¸Ŝƭƛƴǎ ōŜȊƻƎŜƴΦ !ǳŦ 
meine Anfrage an das Elztalmuseum hin erklärte die Leiterin, Angela 
Witt-Meral, dass sich aktuell keine Werke von Yelin im Museum 
befinden.9 
 

links: Altarwand nach der 
Innenrenovierung 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 

rechts: auf der Empore lässt sich 
hinter der neuen Altarwand (links) 

noch der alte Chorbogenausmachen
                                                           
7
 Zitat, Motive und weitere Ausführungen nach LERY, S. 207. 

8
 https://eki-waldkirch.de/media/download/variant/266330/flyer-kirche.pdf ; vgl. . https://www.eki-

waldkirch.de/innenrenovierung/zur-geschichte/ (beide abg. 22.4.24). Zum Zustand davor (schon ohne die Gemälde Yelins) und 

weiteren Wettbewerbsentwürfen vgl. https://www.ekiba.de/media/download/variant/144761 (abg. 27.10.2024). 
9
 Mails vom 22.4. und 3.5.2024 an mich. ï Aufnahmen von mir.; herzlichen Dank an Pfarrerin Sarah Klause für die Erlaubnis! 
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Über und hinter der Orgel 
HEIDELBERG-NEUENHEIM ς 
JOHANNESKIRCHE (1902) 
Auferstandener Christus 
 
Die alte Johanneskirche am 
Marktplatz in Neuenheim, das 
seit 1891 zu Heidelberg 
gehört, wurde Ende des 19. 
Jahrhunderts als zu klein 
empfunden. Hermann Be-
haghel wurde mit der Planung 
einer neuen Kirche beauf-
tragt, die 1902 eingeweiht 
wurde.10 
 
[ŀǳǘ αDƭŀǎƳŀƭŜǊŜƛ ŘŜǊ 
CǊƛŜŘŜƴǎƪƛǊŎƘŜά11 finden sich 
in den Behaghel-Kirchen von 
Wieblingen (1906), Hocken-
heim (1907) und Handschuhs-
heim (1908) sowie in der 
Christuskirche Heidelberg 
(1904) Fenster von Yelin, die 
alle die Heidelberger Firma 
Beiler ausführte ς und eben in 
Neuenheim.12 
 
Bei den Recherchen zu 
αJohanneskirche und Johan-
neshaus in Heidelberg-Neuenheimά13 wurde allerdings von einem entwerfenden Künstler Yelin nichts 
bekannt.14 Das schließt jedoch seine Urheberschaft m.E. nicht aus; die Firma Beiler kann ihn ja auch 
beauftragt haben, ohne die Gemeinde (oder das Baukomitee oder ...) in Kenntnis zu setzen. Vielleicht 
sind die entsprechenden Dokumente aber auch verloren gegangen. 
 
Das ς mutmaßliche ς Glasgemälde befindet sich hinter der Orgel und ist deswegen nur schwer und auch 
nicht in Gänze zu fotografieren. Am besten ist es von der gegenüberliegenden Empore zu sehen. Vom 
Stil her könnte es von Yelin stammen ς wobei auch hier natürlich andere Zeitgenossen ähnliche Fenster 
entworfen haben dürften. Die anderen Fenster der Kirche (figürlich gestaltet: Evangelist Johannes; 
tŀǳƭǳǎύ αkamen aus Quedlinburg (Fa. Müller, Entwurf Lehnerύά15. Hinter dem Altar befindet sich auch ein 
Wandbild, das jedoch nicht von Yelin ist, sondern von (Oskar? Ernst?) Schurth.16 

                                                           
10

 Allgemeine Informationen nach https://de.wikipedia.org/wiki/Johanneskirche_(Heidelberg-Neuenheim) (abg. 13..2024).. ï 

Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir ï herzlichen Dank an Birgit Eppinger (Gemeindebüro) und Pfarrer Hans-Jürgen 

Holzmann für die Erlaubnis und die Unterstützung! 
11

 S. 43f 
12

 Außerdem in der Peterskirche Weinheim, zuzuordnen, dort aber ausgeführt von Meysen & Beck ï was ja aber im Prinzip die 

gleiche Firma ist (s.o. die Ausführungen zu Yelins Glasmalfirmen in Teul 1) 
13

 Siehe Literaturverzeichnis. 
14

 De Herausgeber und Mitverfasser Hans-Jürgen Holzmann (Pfarrer dort) in einer Mail an mich am 12.6.2024. 
15

 Ebd. ï Vgl. zur Firma https://de.wikipedia.org/wiki/Glasmalereianstalt_Ferdinand_M%C3%BCller und https://www.ferd-

mueller-quedlinburg.de/ (beide abg. 13.6.2024) . 
16

 Pfr. Hans-Jürgen Holzmann in einer Mail an mich, 12.6.2024 
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Blick auf Altar, Altarbild, Kanzel, Orgel und            Eines der Lehner-Fenster zeigt den Evangelisten 
das Yelin(?)-Fenster hinter der Orgel          Johannes, nach dem die Kirche benannt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Wandbild zeigt die auch oft von Yelin gestaltete Bergpredigt Jesu, ist aber nicht von ihm. 
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Das Fenster von Yelin, über 
und hinter der Orgel 

 
 
 
 
 
 
 
Bemerkenswert ist m.E., dass 
Christus hier ohne Aura dar-
gestellt ist. Darauf hat Yelin 
aber z.B. auch in Altenburg 

(im Unterschied zum Vorent-
wurf, siehe die Ausführungen 

zu dort) verzichtet. Man 
könnte auch die das Brustbild 

umgebenden blauen 
όαIƛƳƳŜƭάύ ǳƴŘ ƎŜƭōŜƴ 

όα{ǘŜǊƴŜάύ ǎowie die anderen 
die Rosette ausfüllenden 

Elemente in ihrer Gesamtheit 
als Nimbus auffassen. 
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Eine relativ ähnliche (Bekleidung, Arm-/Handhaltung) Darstellung findet sich in einem Entwurf im 
Nachlass (linke Figur), wobei es sich hier eindeutig um keinen Entwurf für Neuenheim handelt, wie an 
dem Format zu erkennen ist. 
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Nicht gerettet 
STUTTGART-GABLENBERG ς PETRUSKIRCHE (1902 - 
FENSTER /  WANDGEMÄLDE[?]; ZERSTÖRT) 
Vertreibung aus dem Paradies (Wandgemälde) 
α.ƭŀǎŜƴŘŜǊ 9ƴƎŜƭά(?) 
Christus mit Propheten und Anbetende (Fenster) 
.?. 
 
Gablenberg ist ursprünglich eine Erweiterung des 
Ortes Berg und gehört seit 1956 zu Stuttgart.17 Die 
Petruskirche wurde 1900-1902 anstelle einer alten 
Dorfkirche gebaut, geplant von Theophil Frey. 1944 
wurde die Kirche beschädigt: 
 

Leider hat die Petruskirche in den 
Bombennächten des 2. Weltkriegs schwer 
gelitten. Am 25.07.1944 zerstörte eine 
Fliegerbombe Dach und östliches Seitenschiff 
und richtete erheblichen Schaden an. 
Diese konnten allerdings zum großen Teil 
behoben werden. Bereits am 25. Juli 1948, auf 
den Tag genau vier Jahre nach ihrer Zerstörung 
konnte in der Petruskirche wieder der erste Gottesdienst gefeiert werden. 
Die endgültige Instandsetzung geschah zum 1. Oktober 1950. Freilich war der Kirchenraum 
nun viel nüchterner geworden. Die ursprüngliche Bemalung von Chordecke und Wänden 

konnte größtenteils nicht gerettet 
werden.18 

Foto oben: Blick in den Chor 
heute (29.5.2024) mit Fenstern 

von Rudolf Yelin d. J. 
 
Claudia Lamprecht19 ordnet dieser Kirche 
Ŝƛƴ DƭŀǎƎŜƳŅƭŘŜ ȊǳΣ ƴŅƳƭƛŎƘ α/ƘǊƛǎǘǳǎ Ƴƛǘ 
tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǳƴŘ !ƴōŜǘŜƴŘŜά ό/ƘƻǊŦŜƴǎǘŜǊΤ 
zerstört). Es stellt die letzte Zusammen-
arbeit mit der Münchner Glasmalfirma 
van Treeck dar.20 Der Abbildung bei 
Lamprecht zufolge (LMII Abb. 123; vgl. 
LMI K 16) wäre dies (Abbildung links) ein 
Entwurf (aus dem AGY) zu diesem 
Fenster. Der bei Lamprecht abgebildete 
Karton zeigt links eine Tafel mit den 
ǊǀƳƛǎŎƘŜƴ ½ŀƘƭŜƴ Ǿƻƴ αL±ά ōƛǎ α·άΣ ǎƻ Řŀǎǎ 
hier eine Identifizierung eines der 
Propheten mit Mose als Überbringer der 
10 Gebote (hier dann der sog. 2. Tafel) 
naheliegt. 

                                                           
17

 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Gablenberg 
18

 https://www.petruskirchengemeinde.de/unsere-gebaeude (abg. 10.6.2024) 
19

 LMI Nr. 16 mit Abb. 123. 
20

 Vgl. LERY, S. 196, S. 200. 
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Außerdem verortet sie in der Petruskirche ein ς 
ebenfalls zerstörtes ς  WandgemäƭŘŜ α±ŜǊǘǊŜƛ-
ōǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜƳ tŀǊŀŘƛŜǎάΦ21 Dazu passen die 
überlieferten Stücke mit einem Engel mit Schwert 
(1. Mose 3, 24). 5ŀǎ αDŜƎŜƴǎǘǸŎƪά ό!ŘŀƳ ǳƴŘ 9Ǿŀ 
werden vertrieben) ist bei Lamprecht abgebildet22  
 
 
Links unten: Entwurfsskizze aus dem AGY mit 
BeschrifǘǳƴƎΥ α²ŀƴŘƎŜƳŅƭŘŜ ŀƳ /ƘƻǊōƻƎŜƴ ƛƴ 
DŀōƭŜƴōŜǊƎ ōŜƛ {ǘǳǘǘƎŀǊǘ мфлнΦάΤ ŘŀȊǳ (rechts 
oben) Ausriss aus einer ς mir unbekannten ς 
Publikation (auch aus dem AGY). 

Yelin selbst erwähnt noch 
ŜƛƴŜƴ αōƭŀǎŜƴŘŜƴ 9ƴƎŜƭά ς der 
kaum mit dem abgebildeten 
α{ŎƘǿŜǊǘ-9ƴƎŜƭά identisch sein 
kann, es sei denn, Yelin hätte 
sich falsch erinnert (z.B. an 
einen Stiftskirchen-Engel). 23 

 
Außerdem spricht er von 
αȊǿŜƛ CŜƴǎǘŜǊƴάΦ 5ŀƳƛǘ ƪŀƴƴ 
wiederum das auf der 
vorangegangenen Seite 
erwähnte (aber dreiteilige) 
gemeint sein. Das Motiv 
nennt er aber nicht. 

 
Yelin setzt diese Kirche 
übrigens früher an als hier 
eingeordnet, noch vor Alpirs-
bach und in einem Zug mit 
Ostheim. Das hängt sicher mit 
dem Datum der Beauftragung 
zusammen. Wegen der 
späteren Fertigstellung der 
Kirche habe ich sie hier 
eingeordnet. 24 

                                                           
21

 Vgl. LMI Kat. C Nr. IX zu Abb. 323. ï Fotos in diesem Abschnitt von mir ï herzlichen Dank an Petra Schuerrle 

(Gemeindebüro) und Pfarrerin Katharina Roos für die Unterstützung und die Foto-Erlaubnis. 
22

 LMI Kat. C Nr. IX mit Abb. 323. Ich habe es im AGY nicht gefunden oder übersehen. Allerdings konnte ich auch nicht alles 

einsehen. 
23

 Siehe LERY, S. 200. 
24

 Alles nach ebd.. 
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Zu ihrem Gedächtnis 
ALTENBURG (SACHSEN) ς HERZOGIN-AGNES-
GEDÄCHTNISKIRCHE (1902) 
Himmelfahrt 
(?Tempelreinigung?) 
 
Schon 1902 war der Ruf Yelins offensichtlich bis 
nach Sachsen gedrungen: 1902 entwarf er für die 
St.-Agnes-Gedächtniskirche in der ehemaligen Resi-
denzstadt Altenburg Fenster. Die Kirche heißt so, 
weil Herzog Ernst I. von Sachsen-Altenburg sie seiner 
1897 verstorbenen Frau Prinzessin Agnes von 
Anhalt-Dessau anlässlich des 50-jährigen Ehe-
jubiläums am 28. April 1903 widmete. Vollendet 
wurde die Kirche, die der sachsen-altenburgische 
Staatsbaudirektor Alfred Wanckel plante, 1906.25 
 

Das Chorfenster von Yelin ist dreiteilig und zeigt in der 
Mitte die Himmelfahrt Christi, rechts und links dazu 
gehörige Menschengruppen (jeweils fünf Jünger). 
Ausgeführt wurde das Ensemble von der Firma 
Wilhelm Franke (Naumburg). Das Besondere an der 
Darstellung ist, dass hier Maria und Johannes bei 
Jesus sind, was sonst nur bei Kreuzigungs-
ŘŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōƭƛŎƘ ǿŀǊΤ αŘŀŘǳǊŎƘ ǿƛǊŘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ 
ŘƛŜ YǊŜǳȊƛƎǳƴƎ Ƴƛǘ ŀǎǎƻȊƛƛŜǊǘάΦ26

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Vergleich mit einem 
Entwurf aus dem AGY 
zeigt, dass die Ausführung 
zunächst mit Kreuznimbus 
geplant, wovon Yelin (oder 
die ausführende Firma?) 
bei der Ausführung dann 
absah. 

                                                           
25

 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogin-Agnes-Ged%C3%A4chtniskirche  (abg. 23.4.24). Das Foto der Kirche ist von 

ĂWikiABGñ via https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Herzogin-Agnes-

Ged%C3%A4chtniskirche?uselang=de#/media/File:Altenburg_Herzogin-Agnes-Ged%C3%A4chtniskirche.jpg; unter Lizenz 

CC BY-SA 2.5 verwendbar (rechts leicht zugeschnitten). Alle Innenaufnahmen ï auÇer ĂEngelsbildñ von ĂGliwiñ via 

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Interior_of_Herzogin-Agnes-Ged%C3%A4chtniskirche?uselang=de; unter 

Lizenz CC BY-SA 4.0 verwendbar (sämtlich abg./downgeloadet 23.4.24). 
26

 Dies nun, das Zitat und das ĂEngelbildñ aus/nach ĂAltenburg. Herzogin-Agnes-Gedªchtniskircheñ , S. 14f. Mit herzlichem 

Dank an Christina Jetter, Stadtkirchenamt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenburg, für die Übermittlung und Unterstützung. 
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Linkes und rechtes Fenster zur Himmelfahrt Christi. 
 

Ob das Rosettenfenster mit dem 
musizierenden Engel, der seinerseits 

von Engeln umgeben ist, von Yelin 
stammt, ist mir nicht bekannt. 

Es befindet sich über der Orgel und sei 
(einem Detail aus) einem Fenster von 

Melozzo da Forli27 für den Chor der 
Apostelkirche in Rom (1472) 

nachempfunden.28  
 

 
Mir ebenfalls nicht bekannt ist die 
ausführende Glasmalereifirma. Von der 
geographischen Nähe käme Naumburg (Fa. 
Franke) in Frage, aber das bleibt Speku-
lation, zumal gerade größere Firmen auch 
Aufträge in weit entfernten Kirchen ausge-
führt haben. 
                                                           
27

 Er lebte von 1438 bis 1494; mehr zu ihm z.B. bei https://de.wikipedia.org/wiki/Melozzo_da_Forl%C3%AC (abg. 23.4.24). 
28

 Nach ĂAltenburg éñ, S. 15. ï Anders als dort die Abb. S. 14 nahelegt, sind die drei Yelinôschen Fenster in einem 

Viertelrund angeordnet (vgl. S. 11, S. [19]). 
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Im AGY findet sich ein Entwurf zur Geschichte von der Tempelreinigung mit dem rückseitigen Vermerk 
α{ŀŎƘǎŜƴ-!ƭǘŜƴōǳǊƎ мфлнάΥ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Broschüre S. 10f lässt offen, ob es früher noch mehr motivisch gestaltete Fenster gab; S. [19] führt 
zu keinen näheren Erkenntnissen. Als zweibahniges Fenster passt es auch nicht zu den anderen 
CƻǊƳŀǘŜƴ ŘŜǊ ¸ŜƭƛƴΩǎŎƘŜƴ CŜƴǎǘŜǊ ς wobei ja an anderen Stellen auch andere Fenstergrößen möglich 
wären. 
 
Zumindest in deren heutigem Zustand ist dieses Fenster in der Herzogin-Agnes-Gedächtniskirche aber 
nicht vorhanden. 
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Schwer zu rekonstruieren 
MÖNCHENGLADBACH ς EV. HAUPTKIRCHE 
RHEYDT (ca. 1902) 
Kindersegnung? 
Emmausjünger (?) 
Maria begegnet dem Auferstandenen? 
.?. (?) 
 
Die Hauptkirche29 der damals noch 
selbständigen Stadt Rheydt wurde 1899-1902 
erbaut ǳƴŘ ǿŀǊ Ŝƛƴ α9ǊǎŀǘȊƴŜǳōŀǳά ŦǸǊ ŜƛƴŜ 
Kirche, die ganz ursprünglich einmal eine 
Dorfkirche aus dem 14. Jahrhundert war.30 
Architekt des Neubaus war Johannes Otzen31 
aus Berlin, der 1892-1894 die erste Kirche 
nach dem α²ƛŜǎōŀŘŜƴŜǊ tǊƻƎǊŀƳƳά gebaut 
hatte.32 
 
In einer ς mir unbekannten ς Publikation von 
1904 oder 190533, die im Nachlass 
aufbewahrt ist, wird Yelin als Schöpfer auch 
Ǿƻƴ α!ǊōŜƛǘŜƴ ώΧϐ ŦǸǊ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜ ƛƴ wƘŜȅŘǘάΦ 
 
In Rheydt ς gemeint sind hier Kirchengemein-
de und Bauverein ς ist leider nur sehr wenig 
über die Fenster, die vor der Zerstörung im 
August 1943 vorhanden waren, bekannt. Es 
gibt nur wenige, dazu eher undeutliche, Fotos; durch den Krieg wurden auch viele Unterlagen 
vernichtet.34 
 
Folgendes ist bekannt bzw. kann man eruieren:35 

¶ Im Chor gab es fünf rosettenartige Fenster. 

¶ 9ƛƴŜǎ ŘŀǾƻƴ ȊŜƛƎǘ Řŀǎ aƻǘƛǾ α9ƳƳŀǳǎάΤ ƴŀŎƘ ƛƘƳ ǎŎƘǳŦ ŀǳŎƘ ¢ƘƻƳŀǎ YǳȊƛƻ нлмн Ŝines der neuen 
Fenster (ausgeführt durch die Firma Derix; in ihr ist auch die Fa. Wilhelm aus Rottweil aufgegangen; 
siehe dazu die Ausführungen in Teil I zu den Glasmalfirmen). 

¶ Ausgeführt wurden die (ersten) Fenster durch die Firma Wilhelm Franke (Naumburg). 

¶ Es hat weitere Glasfenster gegeben, z.B. drei in der Wartehalle. 

¶ 9ǎ Ǝŀō ȊǿŜƛ ²ŀƴŘōƛƭŘŜǊ ŀƳ ¢ǊƛǳƳǇƘōƻƎŜƴΥ α5ŜǊ ŀƴƪƭƻǇŦŜƴŘŜ /ƘǊƛǎǘǳǎά όƴŀŎƘ hŦŦō оΣ нлύ ǳƴŘ α5ŜǊ 
ƎǳǘŜ IƛǊǘŜάΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ αYƛǊŎƘŜƴƳŀƭŜǊώƴϐ ŀǳǎ .ŜǊƭƛƴά ǎǘŀƳƳŜƴΦ 

                                                           
29

 AuÇenansicht: Foto von ĂArcturusñ (2007); verwendbar aufgrund Lizenz CC BY-SA 3.0; via 

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Evangelische_Hauptkirche_Rheydt?uselang=de#/media/File:Ev_Hauptkirche_

Rheydt.jpg (abg. 23.4.4). 
30

 Zur Geschichte der Kirche siehe https://kirche-rheydt.de/hauptkirche/geschichte/; 

https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelische_Hauptkirche_Rheydt (beide abg. 23.4.24). 
31

 Er lebte von 1839 bis 1911; mehr zu ihm z.B. bei https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Otzen (abg. 23.4.24). 
32

 Nämlich die Wiesbadener Ringkirche; vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Wiesbadener_Programm; 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ringkirche (beide abg. 23.4.24). 
33

 Datierung aufgrund der Altersangabe ĂYelin ist erst 40 Jahre altñ im Text; s. Abb. nächste Seite; daraus auch das Zitat. 
34

 Mail von Pfarrer i.R. Olaf Nöller an mich vom 20.6.2024. Herzlichen Dank für die Unterstützung, auch durch die 

Kirchengemeinde und den Bauverein! 
35

 Informationen aus der besagten Mail und via https://kirche-rheydt.de/innenrenovierung-hauptkirche-1997-2018/ (abg. 

21.6.2024). 
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Publikation, in der erwähnt wird, dass Yelin auch in bzw. für Rheydt tätig war. (Der hier abgebildete 
α/ƘǊƛǎǘǳǎά ¸Ŝƭƛƴǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ŀǳǎ tŦƭǳƎŦŜƭŘŜƴ όмфлоύΤ ǎƛŜƘŜ Ȋǳ ŘƻǊǘΦύ 


